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Amtlich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

No« 427J Namslau, den 9. August 1892.
Aus Anlaß des Einkommensteuer-Gesetzes vom 24. Juni v. Js. hat der auf dem Landrathsamte

zu Genthin befchäftigte Regierungs Civil-Supernumerar Riedel für den Landwirthfchaftsbetrieb ein
Wirthschaftsbuch herausgegeben, welches nach einem, nach mehrfachen Prüfungen und nach wiederholter
unter dem Vorsitz des Landraths Grafen von Wartensleben erfolgter gemeinschaftlicher Begutachtung
Seitens fachverständiger Landwirthe entstandenen Entwurfe angefertigt ist. «

Die Anleitung, welche dem Wirthschastsbuche vorgedruckt ist, entspricht den gesetzlichen und
instructionellen Vorschriften, in deren Sinne die innere Einrichtung des Buches getroffen ist, so
daß letzteres bei iibersichtlicher Einfachheit und verhältnißmäßiger Billigkeit � das Exemplar
kostet I M. 50 Pf. � für die practische Verwendung von mir den Herren Landwirthen des Kreises
empfohlen wird.

Jch bin zur Vermittelung von Beftellungen bereit.
As« 4281 Namslau, den 12. August 1892.

Mit Zahlung der Viehseuchenbeiträge pro 1891j92 sind noch die Gutsvorstände von
Bachowitz, Belmsdorf, Gr.-Butschkau, Kl.-Butschkau, Damnig, Eisdorf, Kl.-Hennersdorf, Hönigern,
Jacobsdorf, Minkowsky, Schadegur, Schwirz, Sgorsellitz, Skorischau und Wallendorf, sowie die
Gemeindevorsiände von Böl)mwitz, Lankau und Nieder-Wilkau im Rückstande.

Vorstehend aufgeführte Guts- bezw. Gemeindevorftände werden unter Bezugnahme auf
meine Kreisblatt-Verfügung vom 28. Juni 1892 � Stück 27 No. 356 � hierdurch aufgefordert
die betreffenden Beiträge binnen 10 Tagen an die hiesige Kreis-Communal-Kasse abzuführen.
NO« 429l . Namslau, den IS. August 1892.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem gefchäftsführenden Ausschuß der
Gewerbe- und Industrie-Aus-stellung zu· Schweidnitz die Genehmigung ertheilt, bei der gelegentlich
der daselbst stattfindenden Gewerbe- und Jndustrie-Ausstellung projeetirten Verloosung noch weitere
60 000 Loose, mithin im Ganzen 120000 Loose, auszugeben.
NO« 430l · - D Namslau, den 13. August 1892.

Der Königliche Kreisschul-Jnspeetor Herr Rusin hierfelbst ist vom Urlaub zurückgekehrt
und hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No« 4s·I1l Namslau, den 13. August 1892.

Vereidet:
1. der Freisteller Anton Thomale zu Saabe als Schöffe
2. der Bauergutsbesitzer August Fo·lta zu Grambschütz als Ortserheber.

No- 4-"321 Na«m7s7lau, den 12. August 1892.
. Verpflichtet:

der Bauergutsbesitzer Paul Woithon zu Strehlitz I1. als Gemeindevorsteher.
Der Königliche Landrath nnd Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

ams   einer     reisl«ila11.
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B. Bekanntmachung nderer Behörden.cU il

· SterFbrief�Z�-Es!ediguug.
Der hinter dem Schlosscrgesellen Hermann Trzeba aus Oels unter dem 23. December

1891 in No. 52 des Namslauer Kreisblattes pro 1891 erlassene Steckbrief ist erledigt. J. 1132X91.
- Kreuzburg O.JS., den II. August 1892. Der Königl. Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
In Sterzendors bei Noldau wird am 15. August eine mit der Kaiserlichen Postagentur

daselbst vereinigte Telegrapheuanstalt mit beschränktem Tagedienst eröffnet werden.
« Breslau, den 11. August 1892. Der Kaiserliche Ober-Postdirektor.

s -Betkifft Aufhebung des auf den 22. d. Mts. is: Oe1s
und auf den 29. d. Nits. in Juliusburg angesetzten Viehmarktes.

Behufs Vermeidu eines weiteren Umsi deng chgreifens r in mehreren Ortschaften des Kreises
herrschenden Maul- und Klauenseuche durch Seuchenverschleppung ist seitens des Herrn Regierungs-
Präsidenten zu Breslau die Abhaltung des auf den 22. d. WZts. in Oels und auf
den 29. d. Mts. in Juliusburg angesetzten Viehmarktes im veteriuairpolizei-
lichen Interesse verboten. -
» Die Ortspolizeibehörden ,wollen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß der Jnteressenten

bringen, daß auch der Auftrieb von jeglichem Vieh in dem Dorf Juliusburg am 29. d. Mts.
zu unterbleiben hat.

Oels, den 12. August 1892. Der Königliche Landrath
« (gez.) von Kardorff.

NiL2«"-s?!Ech«« II)-Eil« .
I« Da eine größere Anzahl von Landwirthen sich bereit

erklärt hat, eine

Genossenschafts--öijiItcrei» .

zu errichten, werden alle Diejenigen, welche sich für das Unternehmen
interessiren, zu einer

J« eonftituirenc1en IF-2rfamml)ung J
auf Sonnabend den 20. August

Vormittag l1 Uhr
in (-r11n111�S II:0te1

eingeladen.
Im Interesse des baldigen Zustandekommens des von allen

Seiten dringend gewünschten Unternehmens wird um recht zahlreiche
Betheiligung gebeten.

Hoffmann. tloltermaaa. staunst-.
S I-0»k)SO E- » l)oekit1g�s seita-

- · .  mit der Eule Li"·"�"·«,sottette des »F; gtamskau Ä St« « Pf· empfiehlt
M- «« has» des   o. opit:. » M! KlIsl3I1Wilz.

THIS
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seitens des Il0spital-Gurat0rji zu 0els ist mir der Alleinvertrje1)
der L0ose der

siechend-Ins-I-0I;t(-vie
übertragen worden.

I-00se ä Mark 1,00 (P0t-to 10 Pt�.) sind durch mich zu beziehen.
K« 11 L"00se tät« 10 XVI-It-l: (P0t«t0 20 Pt.). T

Vol-1inul�sslo1leIt werden fide-I·-il! errichtet. A

Bei Annahme grösserer Posten gewähre ich hohen Rabatt.
« Carl Philipp juaior

in 0els (sehlesien).
K· In NaIaslnu zu haben bei Herrn Paul Kost-hwit2. ?

- O O O« O

si1eS1a., 1lllerem rl1rm1srl1er gfavr1lien
zu saarau (Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn), lZreslau (Schweidn. Stadtgr. 12) und Mer2(lorf (an

der Schles. Geh.-Bahn).
Unter Gehalts-Garantie osseriren wir unsere bekannten Yiinger-Z�ri"iparate, sowie die

sonstigen gangäaren Yiingmittek, u. A. auch feinft gemahle.ne Fhoma5så)laäe in reinster Veschaffenheit.
Proben und Preis-Conranis auf Verlangen fra.ne0.

i Zur Ug»§jeHIevti0n Holz-AUAkjjqU»
exkl-J starken Dienstag den 23. August er.

. V «tt s 9 Uorntiv:rde?1gin dem
·-tut»-is-ist-. likui1witz�e1« Mist

· ·· meistbietcnd -: en baare Be ahlun verkauf :L9J!P«L"L!«.IF.!«3E »F..3L.!!�P.!§-?i«!.E«; O» R33mmssss M:-Ast-L
Mist-bang aus  » E·rlen-Ast- · »

100"I0 ·CaI«F)0lsTi·11re und 1.Z8 « :
:KEI-lI-s»0If9I1l()suIIg, Gr-unw1tz, un August l892.

6e·"kmaaia.ok0 »   Die J-Porf)ioerwc1l)tung
0sea«r Tiet«ze. G««;s;«;kI ,:I;;,:F,.:I3,ächI«

Hochfeines sz  «oJ««l«åe· - w c c - et c

LagerbIe»r nnbeåingt wirZfat;tbstc Sei? isz- G« k gegen a e nur en irren an -25 F-)H1fchey 0:;-«cMszq)kk . unreinigkeiten.
em fehle neigter Beachtung PMB Ä Skck- 50 Pfg» 3 Stck« I-25 MkP ge

-· Zu haben -»Paul Mutter« in 1ITn1aSlnu in der Apotheke.
Ring. . O
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Den geehrten Bewohnern von Namelau und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am
heutigen Tage das VOU Herrn (JII1«- s0I)Ik(DJ� hier betriebene

Colonialwaaren-, Mehl-, Wein-, Tabak-
» · und Cigarren-Geschäft

kaufl1ch übernommen habe.
Durch gute Waaren, sowie zeitgemäß billigste Preise werde ich bemüht sein, die mich

Veehrenden zu bedienen und bitte ich, mich bei meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen.

Hochachtungsvoll

-sc. 1V.l:. JlN&#39;e11111a.:t111.
Nawslau, Krakauerstraße 11, den 10. August 1892.

geklärt empfiehlt

HHHHHIL.H4

Leinwand
garantirt rein Lein, Prima-Qualität,

6, 8, 10, 12 und 13 Viertel breit in verschiedenen Nummern, weiß gearbeitet und

R« sc-II:1()I:I.(.�-II:I. »-
Damastweber, Schiitzenstrafze l3.

Bei Entnahme von halben nnd ganzen Schock tritt Preisermäßigung ein.
Ell-icHt vor«.ratHige Fasse ich nach Probe anfertigen

IL

TTT T

DO

Pein praktischen t)omöop. sitzt Dr. med.
«Bolbediug in Yt"iIsecdorf herzlichen Dank! Der-
selbe befreite meinen 4-jährigen Sohn Otto«
welcher stark am Yurtl)falk und Hatten litt
und von Würmern gequält wurde in kurzer Zeit
von seinem Leiden, sodaß er wieder munter ist und
Init;1mt. HerrnDr. Volbeding hiermit öffentlichen

an !
Bannen, Schloßstk. 36.

Peter Bald.
!--

Mäuse und Ratten
werden schnell und sicher getödtet durch Apoth.
Proz-herg�s (De1itzsch) gittfreie

III· ritt(-instit(-liest. I
Menschen, Eausthieren und Geflügel unschädlich.

F Wirkung tausendfach l)elohigt. Des. 0.50, 1,00 u.
« 1.50 in Honigtau bei

I 0scar 1�ietze.
Holz-Verkauf.

I00 Meter Stock VI sindzuver. h z -
kaufen. Näheres zu erfragen bei Brauereibesitzer
III. S1ehenI1nak in Grambschütz.

Klein gk0ses Lager
; alter, gut gepHegte1« L

I77�e:i:t1e
empfehle ich hiermit »

lil0selwein F1.75, 1.00,1.20, 1.50, 2.00, 3.0o.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher. ·
Rothwein Pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.0o, 2.50,

3.00 und höher.

lJngnrwein Pl. 1.5o,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

P()rtwein, sherry, Mndeira,
weissen B0rdenux,
deutschen und französischen sect

zum hil1igsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor-

tabel eingerichtete

3tIttIentIsnlie Æeinstnhe
einer geneigten Beachtung.

« V. Zur-Iwski.
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Zur Jagd
empfehle

Jagdgewehre, Teschings, Hülsen, Pulver,
Schrot (sehr billig) A

sowie diverse Artikel für «Jagdliedarf
I&#39; Reparaturen werden schnell, correct und«»billigst besorgt. T-

Paul Mutter I

Ring.

O Die neucIie Z1ampf-Peitfeder-;ieinigungg-Zufall O
be ndet i nur

H&#39; Klofterfiraizche No. 12. H
Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung.

Muchöin
»» »Meine Fliegen
mehr« in Zimmern, Küche und Stall.
Es tödtet die lästigen Insekten sofort und
bewahrt so Menschen und Vieh vor der
häufigen Uebertragung von Krankheiten.

Gleich schnell tödtet es

Schwaden, Motten,
Rassen, Wanzen et(-.

Zu haben in Packeten å· 10, 25,
50 Pfg. bei

0soak ·l"ietzeI I .
Germama-Drogerce.

Pl. �l�is(9lI0t-�s
geometrisrlJ-

rulturterlJnisrl1e-J Patron
übernimmt

landmefserilct)e und kultur-
iktt1nistl1e3rlIritrnjcdkr3rt.

Ernst. koste-aeh&#39;s
Möbel-Magazin,

. Andreaskirchstraße No. 2, . -
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

-S-H� ZL«c0BecN -.--
cn allen Holzarten,

als complette Ausstattungen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie

alle Arten Särge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

x

Eine

Göpeldrefrhmaschine
Sack1folte ÆrjIIma1skiIine

1V2 Meter breit
sinds wegen, Anfchaffung größerer Maschinen zu
er e« W« E A. Beweis,

II(-I(-1ItlIail.
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H&#39; Zur Eröffmmg der Jagd empfehle mein großes Lager von

Hiilsen Schrot Pulver 2c.I !
zu den billigsten Preisen.

Von der renommirten Pulverfabrik W. sättigt in R(-ich(-Ist(-ja ist mir für

Namslau und Umgegend der  ihrer geladeuen gasdichten
Jagdpatrone: ««

Adler-Zdlarke
übertragen worden. Die gangbarsteu Calibcr und Schrot-Nummern sind auf Lager und gebe auf
Wunsch auch gern die kleinsten Quantitä1cn zu Versuchen ab.

lk0I). VIII!-t«t1(-t«.
K" Ebenso führe von gcnannter Firma geladene Patronen mit VcIUchlosclU

Pulver gefüllt. H D. O.

: Die überall so schnell beliebt gewordene
«iJauteclIail1�Itl1k Hul1neraugen-Sense

beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefahrlos
und radikal Hühneraugen und Hornhaut. Ver-
möge ihrer Affinität dringt diese Seife leicht in
die Hautwucherung ein und löst sie schmerzlos.
In der Anwendung weit angenehmer als Pin-
selungen.

Vorräthig å- 75 Pfg. in Nams1au in
der Lp0t«he-1co.

H Ille1Ie gedelete und
ojfene Magenneuester F-a(;on, stehen zum Verkbuf. Auch

werden selbige auf Bestellung nach Zeichnung an-
9sfs!tsgt- 3Ileparaturen
werden schnell, sauber und billig ausgeführt.

Achtung·3voll

Hugo (·T-0t.ts(3ha-1k,
Lackierer und Wagenbauer. «

Muts
;ttuZWbunsch auch gefchroten
a a zuge en

siäkkelal1kil( BijlllllWIlZ.

Weine Häuser
Kloster- nnd St. Andreas-Kirchstrasze sind

nd in beizusammen « er e zeln geringer Anzahlung»
zu verkaufen. Dieselben eignen sich zu jedem
Geschäft.

A. Störm et-.

Zum Einlegen non xlruti1len
empfiehlt

besten Wein- und Frurl)t-Essig,
iPasteur�s und Frankfurter

Essig-Efsenz, ·
Ungeblauten Zucker,

Salicylsäure, Salicylpech,
Flaschenlack und Korkspunde.

lIal(lomak I-lomuaoa.

A. l1nopI)�g Sargmagazin,
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
K« großes Lager in K

Metall-, eiehenen und
kiefernen Särgen

j.z2-! den billigsten Preisen. 1

D- Tiig!ich -In l

kkik«ki2»-11pk2kks-«»k2«
««"W II. lIosolnvitz.

3iectiicirlen Spiritus-
empfiehlt billigst

Paul lK0S(-heult-

Die dem Bauergutgbesitzer Johann Rapka
aus Dziedzitz zugefügte Beleidigung erklären wir
hiermit als unwahr.

Linn- III(-tcl01c,
Franziska III(-I1lo1t.
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Diingemittel ·
habe wie bisher auf Lager zu zeitgemäß billigen Preisen.

I I II

Heinrich St-uizneI-.
Maurer und Arbeiter

finden noch Beschäftigung bei
Otto R0th, Maurermeister in Name·-lau.

O Zart;e, weisse Haut; O
jugen(1friseheu �I�eint erhält man siche1«,"

-- s0mmerspr0ssen Z
verschwinden unbedingt beim täglichen Gceb1·a11e11 von

II(-t·gtaaIut�s I«iIietnallel1-Seite
vo Be « ckc.·l)» . »n s·gtnann o m readers

Von· a It M Pf is«-I 0s(-·-us« �I1set«-

Dis Y1ertkaufg-GenoIsenltl1af
tles I)robIIeier kamt- u. ooll3.s1Is. Vereins
zu 8cklönberg file Wohltaten 8aatliom
(e. G. In. u: ein) einpsiefili:
ZIIlIrobI1eIer Saatroggen,
so-ais shi1«i1ks squa1«e ahead

Zaatmeizen.
Sch3nberg i. Holft., im Aug. 1892.

« Yes: Yor[lanö.
W. Wiese. l-l. sinjen. H

Zur Aushilfe auf S Wochen suche ich

einen Schreiber
in mein Contor

A- .Ij!.Y.§.!T!!!.i.P"-
I« Jch suche per sofort oder per 1. October

bei hohem Lohn · »
ein. ehk1iches, bescheidenes, fletsztges,
sauberes, älteres

Mädchen oder Wittwe
ohne Anhang, welches mit »bürgerlicher« Küche,
Haushalt und Wiische vollstandig vertraut ist, zur
selbstthätigen Führung meinst Wkkkk)fchCIft· »

Gefl. Offerten oder Anfragen besörd. die
«Expedition d. Bl.

host)seine MHjcg-Heringe
Paul Kost-Witz. H

Ein älterer, durchaus tiichtiger und
nüchterner

Skhmiedegesell
kann sich zum baldigen Antritt melden

Dom. txt.-Buisel1l(au.
-Sechs kräftige Zweiter

,sür Grubenarbeiten bei- gutem Lohn können sich
melden Statut·-stritt Herrschaftliche Arende.

« �1.�t-0ll,
A u s s e h e r.

Ein ortIeutkieher Knabe« - H
welcher Schuhmacher lernen will, kann bald in
die Lehre treten bei
e IT-Its Kanzel,
� Schuhmachermeister.

Eine Wohnung bestehend aus 2 Zimmern
Keller und Beigelaß nebst Gartenbenutzung ist mit,
auch ohne Stallung in meinem Hause No. 61
schrägüber dem Schlachthose bald zu vermiethen

. Biihta.

«Kirchliche Nachrichten.
Namslau.

Am 10. Sonntage nach Trinitatis, den 21. August
gen:
Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.

,, 11 ,, Kinderlehre Herr Paftor
Klaembt.

Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Collecte für die Judenmission. ·
Freitag den 26. August Vormittag 8 Uhr«Bibelstunde

predi

»9 Uhr Beichte u. heil. Abendmahl Herr Pastor Nitransky.
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und Lip1n

hiermit ergebenst einzuladen.

Für IBiehk)efitzer!
Die altberühmten, concurrenzlosen, mit

7 goldenen &c. Medaillen ausgezeichneten

Thierpflegemittel
1åc;:t3nlk11ä-t1:har(1t F« Diener in Hohen-
Aachenir, Thermensalbe,
H-os»fett, Wund·;vass»er,

Kol1ktmktur, Abfuhrp1llen,
Maukewasser,

Bremsenöl u. A.
hält vorräthig

0sea1x jetzo,
- U Mark werden auf sichere Hypothek

zu leihen gesucht. Von wem, zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Knegervere1nStrehl1tz
Fahnenweihe

Sonntag den 28. August 1892. T

Zu diesem unserem Feste erlauben wir uns die Bewohner des Kreises Nan1slau

Wer 11llors1and des Krieger-Verein StretJlijz.

gIestorönung.
Nachmittag I Uhr: Empfang der Vereine und Gäste in Strehlitz.
Nachmittag :-IV- Uhr: Aufstellung am Siegesdenkmal und dort die Fahnenweihe,

da Abr"cke de l .rauf U n auf n Festp atz
Nachmittag 4 Uhr: Concert auf dem Festplatz, ausgeführt von der Nam-3lauer

Stadtcapelle. Eintritt pro Person 25 Pfg.
Abends 8 Uhr: Einmarfch. S;)arauD ge;nüthliches Zusammensein bei Deliga« S y. anz « . «ranzchen

Wicne11ziimicr-Verein.
 Sonntag den 21. August e.

Nachm. präc. 4 Uhr
Versammlung «. (!1I)lnskt1au

bei Herrn Gastwirth Mücke.
Der Vorstand.

zum I)esinlieikeo
empfiehlt

carbolsäure, cl1lorl(all(,
l)esinfectionspulver unt!

lEisenvitI-iol
F- t)i11igst -H

Wal(1emar Hoffmann.
T« Alle vorkommenden ««

Glaserarbeiten
übernehme ich jederzeit.

A. PoSselt,
via-e.-vis dem .Kgl. Amtegericht.




